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(Nr. 14250) Drittes Geſetz zur Anderung des Geſetzes zur Vereinfachung und Verbilligung der Ver⸗ 
waltung landſchaftlicher (ritterſchaftlicher) Kreditinſtitute. Vom 29. April 1935. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


SL 
Die Vorſchriften des Artikels II Abſ. 2 des Geſetzes zur Vereinfachung und Verbilligung der 
Verwaltung landſchaftlicher (ritterſchaftlicher) Kreditinſtitute vom 12. November 1933 (Geſetzſamml. 
S. 401) in der Faſſung des Geſetzes vom 24. Februar 1934 (Geſetzſamml. S. 67) gelten auch für 
ſolche Einrichtungen oder Anſtalten, die die landſchaftlichen (ritterſchaftlichen) Kreditinſtitute allein 
oder in Verbindung mit anderen öffentlichen Einrichtungen oder Anſtalten eingerichtet haben. 


82. 
§ 1 des Zweiten Geſetzes zur Anderung des Geſetzes zur Vereinfachung und Verbilligung 
der Verwaltung landſchaftlicher (ritterſchaftlicher) Kreditinſtitute vom 22. Oktober 1934 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 409) wird dahin geändert, daß an die Stelle des 31. März 1935 der 31. März 1936 tritt. 


§ 3. 
Die Vorſchrift des § 1 dieſes Geſetzes tritt mit Wirkung vom 1. April 1934, die Vorſchrift 
des § 2 mit Wirkung vom 31. März 1935 in Kraft. ö 


Berlin, den 29. April 1935. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Darré. Schacht. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den 55 und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. ö 
Berlin, den 29. April 1935. | 
Der Preußiſche Minifterpräfident. 
f Göring. 508 1 
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(Nr. 14251.) Preußiſche Durchführungsbeſtimmungen zur Ausführungsanweiſung zur Verordnung 
über das Schornſteinfegerweſen vom 15. April 1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 523). Vom 
16. April 1935. 


Auf Grund der Ausführungsanweiſung zur Verordnung über das Schornſteinfegerweſen vom 
15. April 1935 wird folgendes beſtimmt: 
§ 1. 

Höhere Verwaltungsbehörde iſt der Regierungspräſident, in Berlin der Polizeipräſident. 

Untere Verwaltungsbehörde iſt die Ortspolizeibehörde, ſofern aber der Kehrbezirk über den 
Bezirk einer Ortspolizeibehörde hinausgeht, der Landrat. Beim Übergreifen des Kehrbezirkes über 
die Kreisgrenze beſtimmt der Regierungspräſident die untere Verwaltungsbehörde, die die Aufſicht 
zu führen hat. 

Se 

Der Regierungspräſident am Sitze des Oberpräſidenten, in Berlin der Polizeipräſident, führt 
eine einheitliche Bewerberliſte für die Provinz. 

Der Regierungspräſident in Potsdam führt eine einheitliche Bewerberliſte für die Provinz 
Brandenburg (mit Ausnahme von Berlin) und die Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen. Der Regierungs⸗ 
präſident in Hannover führt eine einheitliche Bewerberliſte für die Provinzen Hannover und 
Schleswig⸗Holſtein. Der Regierungspräſident in Breslau führt eine einheitliche Bewerberliſte 
für die Provinzen Niederſchleſien und Oberſchleſien. N 

Die einheitlichen Bewerberliſten gemäß Abſ. 1 und 2 find ſpäteſtens am 1. Januar 1936 
anzulegen. 

So: 


Die Beſtellung des Bezirksſchornſteinfegermeiſters erfolgt durch diejenige höhere Verwaltungs⸗ 
behörde, in deren Bereiche der Kehrbezirk liegt. 
§ 4. 
Gegen den Widerruf der Beſtellung iſt innerhalb von vierzehn Tagen nach Zuſtellung die 
Klage beim Bezirksverwaltungsgericht gegeben, das endgültig entſcheidet. N 


§ 5. 


Dieſe Durchführungsbeſtimmungen treten mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 16. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Der Reichs⸗ und Preußiſche 
Miniſter des Innern. Wirtſchaftsminiſter. 
In Vertretung: In Vertretung: 
Grauert. Poſſe. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


1. Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 52 vom 2. März 1935 iſt 
eine von dem Miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft erlaſſene viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
vom 28. Februar 1935 veröffentlicht worden, nach der die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Land⸗ 
wirtſchaftsminiſters vom 1. Dezember 1934 über die Unterſuchung ausländiſcher getrockneter Rinderhäute 
auf Milzbrand, veröffentlicht im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 300 vom 
27. Dezember 1934, erſt am 1. Oktober 1935 in Kraft tritt. 


Berlin, den 27. März 1935. 
Reichs⸗ und Preußiſches Miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 
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2. Im Miniſterialblatt für die Preußiſche innere Verwaltung vom 10. April 1935 Nr. 15 iſt 
eine Vierte Verordnung zur Durchführung des Gemeindefinanzgeſetzes vom 30. März 1935 verkündet, 
die am 1. April 1935 in Kraft tritt. 


Berlin, den 5. April 1935. 

Reichs⸗ und Preußiſches Miniſterium des Innern. 

3. Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 85 vom 10. April 1935 iſt eine 
vom Miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft erlaſſene viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 
1. März 1935 zum Schutze gegen das ſeuchenhafte Verkalben (Banginfektion des Rindes) verkündet 
worden, die mit dem 1. April 1935 in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 26. April 1935. 
Reichs⸗ und Preußiſches Miniſterium des Innern. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Polizeiverordnungen 
Preußiſcher Miniſter 
($ 35 des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 — Geſetzſamml. S. 77 —). 
In den Amtsblättern der Regierungen zu Lüneburg (1935 ©. 48) und zu Schleswig (1935 S. 117) 
ift eine Polizeiverordnung des Verkehrsminiſters, des Miniſters des Innern und des Miniſters für 


Ernährung und Landwirtſchaft vom 16. März 1935, betreffend Abänderung des 8 32 Abſ. 2 der Hafen⸗ 
ordnung für den Hafen Hamburg, veröffentlicht worden. 


Berlin, den 23. April 1935. 
Reichs⸗ und Preußiſches Verkehrsminiſterium. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 12. März 1935 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich für Reichszwecke 
durch das Amtsblatt der Regierung in Lüneburg Nr. 12 S. 49, ausgegeben am 23. März 1935; 


1 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. März 1935 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Ruhrgas A.⸗G. in Eſſen zum Bau einer 
Verbindungsgasfernleitung von Uerdingen nach Huckingen zwiſchen den beſtehenden Gas⸗ 
fernleitungen Moers — Krefeld und Duisburg —Köln und zum Bau von Anſchlußleitungen 
zu den Hahnſchen Werken in Großenbaum und zu der Mannesmannröhrenwerke A.⸗G., 
Werk Wanheim 


durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 14 S. 151, ausgegeben am 6. April 1935; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. März 1935 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich für Reichszwecke 
durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 14 S. 52, ausgegeben am 6. April 1955; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. März 1935 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich zum Erwerb einer 
Parzelle in der Gemarkung Wahlershauſen 


durch das Amtsblatt der Regierung in Kaſſel Nr. 14 S. 80, ausgegeben am 6. April 1935; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. März 1935 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Schleswig zum Ausbau 
des Sportflugplatzes Schleswig⸗Oſt 


durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Nr. 15 S. 124, ausgegeben am 13. April 1935; 
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6. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 4. April 1935 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich für Reichszwecke 
durch das Amtsblatt der Regierung in Münſter Nr. 16 S. 75, ausgegeben am 20. April 1935; 


7. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. April 1935 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Weſtdeutſche Kalkwerke, Aktiengeſellſchaft 
in Köln, zum Erwerb von Parzellen der Gemarkung Büsbach zur Erweiterung des Kalk⸗ 
werkbetriebs Bärenſtein 

durch das Amtsblatt der Regierung in Aachen Nr. 15 S. 105, ausgegeben am 13. April 1935; 


8. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. April 1935 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Braunſchweigiſchen Kohlenbergwerke in 
Helmſtedt zum Bau einer mit einer Spannung bis zu 220 000 Volt zu betreibenden Doppel⸗ 
leitung zur Übertragung elektriſchen Stromes zwiſchen Harbke und Berlin 


durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 16 S. 73, ausgegeben am 20. April 1935. 


Die amtlich genehmigte 


Einbanddecke zur Preußziſchen Geſetzſammlung 


Jahrgang 1934 


liegt vor. Für die Jahrgänge 1920 — 1933 find noch Reſtbeſtände der Einbanddecke vorhanden. 


Preis 1,35 Nm zuzüglich der Verſandſpeſen. 
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